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PROLOG  

 

DER WANDERER

Ich bin fast am Ende angelangt, dachte der Wanderer und wischte 
sich Regentropfen aus dem Gesicht. Der heftige Niederschlag wurde 
von einem starken Wind begleitet. Mit Mühe faltete er die Landkarte 
auf, die ihm ein Unbekannter vor einiger Zeit in die Hand gedrückt 
hatte. Normalerweise vertraute er Fremden nicht. Zu oft hatten sie 
ihn getäuscht und versucht, seine Fähigkeiten zu ihrem eigenen Vor-
teil auszunutzen.

»Glaub mir«, hatte der Fremde gesagt, als hätte er das Misstrauen 
des Wanderers bemerkt, »folge der Landkarte bis zu der eingezeich-
neten Stelle und du wirst es nicht bereuen.« Mit diesem Versprechen 
hatte der Unbekannte seine Neugier geweckt. Wenn er die Wahrheit 
sprach, wartete am anderen Ende etwas ganz Besonderes auf ihn.

Der Wanderer war mit frischem Mut losgezogen. Doch etwas ver-
folgte ihn. Er wusste nicht genau, was, aber er spürte, dass er nicht 
allein war. Wenn er sich umdrehte, sah er – nichts. Ein schwarzes 
Nichts, das immer näher kam. Und seine Kraft ließ mit jedem Schritt 
nach.

Seit Tagen war er nun unterwegs, ohne einer Menschenseele be-
gegnet zu sein. So auf sich allein gestellt, begann er zu zweifeln. Immer 
wieder schaute er auf die Landkarte, die einen Schatz versprach, wenn 
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er ihr genau folgte. Kein Schatz, der aus Reichtümern bestand. Son-
dern einer, der dafür sorgte, dass sich sein geheimster Wunsch erfüllen 
würde. Das hatte zumindest der Unbekannte behauptet. Sonst hätte 
der Wanderer die Reise nicht auf sich genommen.

Er konnte die Karte durch den Regen hindurch kaum erkennen 
und war sich unsicher, ob er den richtigen Weg einschlug. Doch Zu-
rückgehen war keine Option mehr. Die Dunkelheit rückte näher, im-
mer näher an ihn heran.

»Dreh um«, flüsterte sie ihm zu. Mit diesem gehässigen Unterton, 
den er schon so oft in seinem Leben vernommen hatte. Von falschen 
Weggefährten und vermeintlichen Freunden.

»An deiner Stelle«, sagte der Wanderer grinsend, »würde ich auf-
hören, mir zu folgen.«

Er blickte ein letztes Mal auf die Landkarte, prägte sich den wei-
teren Weg ein und steckte sie ein. In Regen und Wind sah er sowieso 
kaum etwas. Einige hätten mit Sicherheit aufgegeben, doch er war 
gewappnet. Dank seines Zaubertrainings an der Akademie für beson-
dere Künste besaß er die nötigen mentalen Kniffe, um sich aussichts-
losen Situationen zu stellen und ihnen ins Gesicht zu lachen.

Manchmal wünschte er sich, dass er schon früher diese Werkzeuge 
in seinem Kopf zur Verfügung gehabt hätte. Dass er bereits im Kin-
desalter gewusst hätte, wie er sich Dämonen stellte. Dafür kannte er 
sie jetzt und somit brachte ihn auch die Dunkelheit, die schleichend 
immer näher kam, nicht aus der Ruhe.

Er näherte sich einer Brücke, auf der ein Troll stand. Feindlich sah 
dieser nicht aus, aber seine große grüne Nase, aus der ein saftiger Po-
pel hing, sowie seine kleinen misstrauischen Augen mahnten ihn zur 
Vorsicht.

»Ich würde gerne passieren«, sagte der Wanderer.
»Wohin?«, grunzte der Troll.
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Seine wahren Absichten wollte der Wanderer unter keinen Um-
ständen verraten. Nicht dass jemand ihm zuvorkam, und erst recht 
nicht eine Kreatur wie die, die vor ihm stand.

»Familie besuchen«, antwortete er.
»Warum?«, grunzte der Troll erneut.
Unauffällig schaute der Wanderer hinter sich, um sicherzustellen, 

dass das schwarze Nichts ausreichend weit entfernt war.
»Weil ich sie lange nicht mehr gesehen habe.«
»Wer« – GRUNZ – »bist du?«
»Ich bin der Wanderer.«
»Und was kannst du?«, fragte der Troll und trat einen Schritt nach 

vorne. Mit gefletschten Zähnen sah er am Wanderer hinunter, wahr-
scheinlich um ihn einzuschüchtern. Trolle besaßen nicht viel außer 
ihren Brücken. Und deshalb entschieden sie, wer diese betrat – und 
wer nicht.

Der Wanderer lächelte und zog in Windeseile ein uraltes Karten-
deck aus seiner Tasche. Seit Äonen trug er dieses Deck mit sich he-
rum. Die Spielkarten waren abgegriffen, zerknickt, dreckig und hatten 
viel gesehen – sie waren perfekt.

»Denk an eine Zahl«, sagte er.
»Eins«, grunzte der Troll.
»Nicht sprechen«, sagte der Wanderer kopfschüttelnd, »denken!«
»Ach so«, erwiderte der grüne Hüne. »Trotzdem eins!«
Der Wanderer seufzte und nickte. Eine Diskussion hätte wenig 

Sinn ergeben.
»Ohne zu reden. Denk an ein Symbol.«
Der Troll verstand und dachte mit hochrotem Kopf angestrengt 

nach. Eifrig mischte der Wanderer nun sein Deck. Die Karten wa-
ren Veteranen und wussten genau, wie sie ihr Publikum beeindrucken 
konnten.
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»Ist das hier …«, er zog eine Karte hervor, ohne sie anzusehen, 
»… die Karte, an die du gedacht hast?«

Mit weit aufgerissenen Augen sah der Troll die Karte aus nächster 
Nähe an und drückte seine verpopelte Nase darauf.

»HEXER!«, schrie er und ließ vor Schreck seine Keule fallen, die 
er auf der Schulter trug.

Er wich einige Schritte zurück und ließ den Wanderer passieren.
»Bitte verhex mich nicht!«, rief er ihm hinterher.
Der Wanderer lachte und blickte auf das Herzass. Das war ein 

Kinderspiel gewesen. Nicht nur, dass der Troll ihm eh gleich verraten 
hatte, an welche Zahl er dachte, sondern Trolle sind auch simple Kre-
aturen. Mehr als das Herzsymbol kennen sie selten und weiter als eins 
zählen sie auch meistens nicht.

Nach einigen Stunden Fußmarsch drehte sich der Wanderer ein 
letztes Mal um und lachte der Dunkelheit entgegen: »Ich bin fast am 
Ziel. Bald gibt es dich nicht mehr.«

Schließlich kam er vor einem kleinen Bauernhaus zum Stehen. 
Aufmerksam musterte er die alte Tür und ließ seine Finger sanft über 
das splitternde Holz gleiten.

Er trat zurück und klopfte vorsichtig an. Die Tür öffnete sich mit 
einem Krächzen und beim Eintreten wusste der Wanderer, dass er sei-
nen Schatz gefunden hatte.

Was das für ein Schatz ist, den der Wanderer am Ende seiner Reise 
fand, werde ich dir im Verlauf dieses Buches verraten. Es enthält 
nicht nur einen großen Teil meiner eigenen Lebensreise, die sich von 
meiner Kindheit bis heute erstreckt, sondern auch eine Menge hilf-
reicher Ratschläge und Techniken aus der Magie und dem Mentalis-
mus, die du sowohl in der Schule als auch in der Ausbildung oder im 
Studium anwenden kannst.
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In der Magie wartet das Mysteriöse darauf, das Publikum zu ver-
zaubern. Im Mentalismus geht es darum, sein Gegenüber inner-
halb kürzester Zeit richtig einzuschätzen. Im Folgenden werde ich 
dir zeigen, wie du das Beste aus Magie und Mentalismus für dich 
einsetzt – egal, ob du vor einer Prüfung stehst, dich auf ein Vor-
stellungsgespräch vorbereitest, jemanden daten möchtest oder mit 
dem Gedanken spielst, dich selbstständig zu machen. Ich möchte 
dich dabei unterstützen, das zu erreichen, was du dir vorgenommen 
hast. Meint es jemand nicht gut mit dir, statte ich dich mit friedlichen 
Waffen aus, mit denen du dich zur Wehr setzen kannst. Einfache 
Tricks und Techniken sollen dir helfen, dich und andere besser zu 
verstehen. Ein Wissen, das in einem bestimmten Moment über Sieg 
und Niederlage entscheiden kann.

Zusammen werden wir eine fantastische Welt durchwandern, die 
zu großen Teilen auf meinen eigenen Erfahrungen basiert, und du 
wirst auf spannende Weise nicht nur erfahren, wie ich zu einem 
der besten Kartenmagier und einem der bekanntesten TikToker 
Deutschlands wurde, sondern auch eine Menge über dich selbst 
lernen.

Ich werde dir in diesem Buch einige meiner geheimsten Tricks und 
Skills mit auf den Weg geben. Sie werden dir helfen, Gesprächs-
partner anhand ihrer Körpersprache richtig einzuschätzen und mit 
Problemen in der Schule, am Ausbildungsplatz oder im Studium 
besser umzugehen, Alltagssituationen entspannter zu meistern und 
Streitgespräche souverän zu bestehen. Darüber hinaus werde ich 
sowohl auf zwischenmenschliche Beziehungen als auch auf Dating-
situationen genauer eingehen, und nicht zu vergessen: stressige Au-
genblicke, wie die letzten fünf Minuten in einer Klausur oder hitzige 
Gaming-Gefechte.
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Nimm dir eine Auszeit vom Alltag, setz dich bequem hin und ge-
währe mir die Ehre, dich in meine Welt zu entführen – die Welt von 
Dannero!

PS: Aufmerksame Leser werden mit der Einweihung in eine bisher 
streng geheim gehaltene Technik belohnt! Stell dir vor, du begegnest 
einer wildfremden Person und innerhalb weniger Sekunden weißt 
du, welches Sternzeichen sie hat. Ohne jegliches Vorwissen. Exklu-
siv in diesem Buch verrate ich dir, wie diese Technik funktioniert!
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SIEH DICH NICHT 
SCHWÄCHER, ALS 

DU BIST

WIE DU DEIN SELBSTBEWUSSTSEIN 
STEIGERST

Wie jede anständige Geschichte beginnt auch diese am Anfang. Lange 
bevor der Wanderer seine Bestimmung und seinen Schatz fand. Da-
mals kannte ihn noch niemand und er war sich nicht sicher, welchen 
Platz er in der Welt ausfüllte. In jungen Jahren besuchte der Wanderer 
eine Lehranstalt. Dieser Ort war darauf ausgelegt, Bekanntschaften 
zu knüpfen und gemeinsam mit anderen den stetigen Wandel der Zeit 
zu bewältigen. Doch schnell wurde ihm bewusst, dass die anderen ihn 
nicht akzeptierten.

»Hallo, ich bin Daniel«, sagte er und streckte seine Hand aus.
Doch die Mitschüler ignorierten ihn. Etwas war ungewöhnlich an 

ihm, und das gefiel ihnen nicht. Während die anderen sich verbanden 
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und mit ihrem Dasein zufrieden waren, erkannte er früh, dass dort 
draußen mehr für ihn war. Dass eine Fähigkeit in ihm schlummerte, 
die nur darauf wartete, erweckt zu werden.

Veränderung bereitete ihm stets Unbehagen. Er musste sich erst 
an das neue Umfeld gewöhnen, bevor er Freundschaften schloss und 
Anschluss fand. Natürlich bemerkten das die Gleichaltrigen um ihn 
herum – und begegneten ihm daher nicht gerade mit offenen Armen. 
Er benahm sich anders, auffällig, und entsprach nicht ihrer Vorstel-
lung von einem normalen Jungen. So dauerte es nicht lang und sie 
fingen an, sich gegen ihn zu wenden. Nicht alle, doch diejenigen, die 
nur zuschauten, ließen das aufkeimende Böse gewähren, anstatt es bei 
der ersten Gelegenheit im Keime zu ersticken.

»Nächste Woche finden die Besinnungstage statt«, verkündete 
die Lehrerin. »Dort werden wir zusammen herausfinden, wie wir als 
Klasse funktionieren. Findet euch bitte in Gruppen zusammen. Vier 
bis fünf von euch gehen jeweils auf ein Zimmer.«

Er schluckte. Bei dem Gedanken, mit einem seiner gemeinen Mit-
schüler auf ein Zimmer zu kommen, wurde ihm flau im Magen.

Er zeigte auf: »Kann ich auch allein auf ein Zimmer?« Doch die 
Frage bereute er sofort, denn die anderen lachten ihn aus und fragten 
spöttisch: »Was hast du denn vor?«

»Nein, du wirst mit …« – die Lehrerin überlegte einen Moment 
und er betete im Stillen – »… mit euch vieren auf ein Zimmer gehen, 
okay?« Dabei zeigte sie auf die Truppe, die sich bei jeder Gelegenheit 
besonders gemeine Torturen für ihn ausdachte.

Der Wanderer nickte und fügte sich stumm seinem Schicksal. 
Etwas anderes blieb ihm nicht übrig. Zumindest nicht zum jetzigen 
Zeitpunkt. Er wusste es noch nicht, aber später würde er die richtigen 
Waffen haben, um sich gegen die Dämonen zur Wehr zu setzen, die 
sein Leben zur Hölle machten.
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Es hat lange gedauert, bis ich akzeptieren konnte, dass ich anders 
bin. Erst recht, bis ich verstanden habe, warum ich gemobbt wurde. 
Lange Zeit habe ich den Gedanken mit mir herumgeschleppt, dass 
ich das Problem sei.

In jungen Jahren analysierte ich mich, stand vorm Spiegel und war 
überzeugt, dass irgendetwas nicht mit mir stimmte. Wieso ärgerten 
mich die anderen sonst? Warum beklauten sie einen Elfjährigen, zer-
störten seine Schulsachen mutwillig oder schlugen ihm ohne Vor-
warnung ins Gesicht?

Das alles ergab keinen Sinn. Ich schleppte mich jeden Morgen mit 
Bauchschmerzen in die Schule und hoffte darauf, in Ruhe gelassen 
zu werden. Hoffte, dass sie ein neues Opfer hätten, dem niemand 
helfen würde, und ich zu den Glücklichen zählte, die nur zuschau-
ten und es geschehen ließen. Aber immer war ich derjenige, den sie 
auswählten.

Erst später, im Laufe meines Studiums, bei dem ich auch einige Psy-
chologie-Vorlesungen besuchte, habe ich verstanden, warum diese 
Typen immer mich wählten. Das lag nicht an meiner Größe, meinem 
Aussehen oder meiner Art. Nicht einmal daran, dass ich anders war. 
Mobber suchen sich ruhige Kinder als Opfer aus, die zurückhaltend 
oder schüchtern sind. Das rührt aus ihren eigenen Unsicherheiten 
her. Die Mobber kommen meist aus einem häuslichen Umfeld, in 
dem die Hand der Eltern locker sitzt oder diese erst gar nicht in Er-
scheinung treten. Kinder, die sich so verhalten, wachsen fast immer 
ohne liebevolle Unterstützung auf.
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Warum entsteht 
Mobbing?

Mobbing hat die unterschiedlichsten Ursachen. Die Beweg-
gründe der Täter sind jedoch immer dieselben: Macht, Neid, 
Angst, Lust oder Gruppenzwang. Oftmals ist es eine Kombina-
tion aus zwei oder mehreren Gründen, die jemanden dazu brin-
gen, andere immer und immer wieder verbal herunterzumachen 
und/oder körperlich zu quälen.

1. Mobbing aus Macht. Eine machthungrige Person (und das 
können auch Kinder sein) versucht, ihr Kontrollgefühl durch 
einen Angriff auf Schwächere zu steigern. Das Muster ist im-
mer dasselbe: Der Mobber stellt seine Attacken öffentlich zur 
Schau und versucht, andere auf seine Seite zu holen, um sein 
Handeln zu rechtfertigen. Durch seine körperliche und/oder 
mentale Überlegenheit traut er sich, sein Opfer anzugreifen. 
Wehrt sich das Opfer nicht, sieht der Mobber das als Recht-
fertigung seiner Taten an.

2. Mobbing aus Neid. Neid gehört zu den unschönen Eigen-
schaften, die in uns allen schlummern. Diese Art des Mob-
bings geschieht hinter dem Rücken der Person in verbaler 
Form. Menschen, die aus Neid mobben, sprechen anderen 
ihre Erfolge ab, um selbst besser dazustehen, und haben kei-
nerlei Skrupel, sich sogar über Freunde den Mund zu zerrei-
ßen – ohne dass diese es mitbekommen.
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3. Mobbing aus Angst. Der Angreifer hat nicht gelernt, mit Ver-
änderung umzugehen, und geht direkten Konfrontationen 
aus dem Weg. Diese Veränderung hat ihre Ursache meist im 
unmittelbaren Umfeld des Mobbers, wie das bei einer Schei-
dung der Eltern oder dem Zerbrechen einer Freundschaft der 
Fall sein kann. Mit der Angst, die von dieser Veränderung aus-
geht, kann der Angreifer nicht umgehen. Die Angst schlägt in 
Wut um. Der Mobber lässt niemanden mehr an sich heran. 
Für ihn besteht die einfachste Lösung darin, seinen Schmerz 
an andere weiterzugeben. Er passt einen geeigneten Moment 
ab, um ohne Vorwarnung verbal zu explodieren, und diskre-
ditiert sein Opfer mit ausgedachten Geschichten und Halb-
wahrheiten. Er hat nicht gelernt, wie er mit emotionalen Situ-
ationen umgehen und angemessen auf sie reagieren soll. Er 
sucht die Schuld bei anderen, selbst wenn diese keine Schuld 
an der Veränderung tragen.

4. Mobbing aus Lust. Einer der niederträchtigsten Beweggründe 
ist das Mobbing eines Sadisten, der Freude daran empfindet, 
andere leiden zu sehen. Langeweile und Spaß werden hier zu 
einer ekelhaften Mischung, um zu manipulieren und zu schi-
kanieren. Gern verbreitet der Angreifer unwahre Gerüchte, die 
dazu führen, dass sich die Abneigung verstärkt und sich die 
Mitschüler vom Opfer abwenden. Das fängt bei einfachen Lü-
gen an wie »Seine Mutter schneidet ihm die Haare, weil sie 
kein Geld haben, um zum Friseur zu gehen« und hört bei übler 
Nachrede auf wie »Er hat letztens zu mir gesagt, dass er am 
liebsten eine Bombe hochgehen lassen möchte, weil er unsere 
Klasse hasst«. Gegenüber dem Opfer gibt sich der Angreifer 
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als Freund, der ihm helfen möchte. Dadurch wiegt sich das 
Opfer in Sicherheit und der Angreifer gelangt an die Informa-
tionen, die er braucht, um sie mit Lügen auszuschmücken 
und hinter dem Rücken des Opfers zu verbreiten. Besonders 
beliebt sind Unwahrheiten, die darauf abzielen, Zwietracht 
zu säen. Der Mobber behauptet, sein Opfer wäre gemein zu 
schwächeren Mitschülern oder würde sie beklauen, da er sich 
selbst keine neuen Stifte oder Schulutensilien leisten könne.

5. Mobbing, um die Gruppenzugehörigkeit zu stärken. Der An-
greifer möchte in seinem Rudel anerkannt werden und hat 
Angst davor, allein zu sein. Er greift hilflose Außenstehende 
an, um sich selbst zu beweisen, dass er dazugehört.

Nichts ist schlimmer als Schulkameraden, die einem das Leben er-
schweren. Trotzdem gilt: Nimm dir die Worte eines Mobbers nie-
mals zu Herzen. Sie rühren aus einem nicht vorhandenen Selbst-
wertgefühl her. Der Mobber will mit seinen Angriffen auf dich nur 
von seinem eigenen Versagen ablenken. In Wahrheit sind nämlich 
nicht die Opfer von Mobbingangriffen, sondern die Mobber selbst 
die armen Würstchen. Meine eigene Wut hat sich längst in Mitleid 
verwandelt. Inzwischen weiß ich: Wer mit Hass im Herzen durchs 
Leben läuft, wird kein schönes Leben haben.

»Geh zum Lehrer« ist ein Satz, der oft fällt, wenn es um Ratschläge 
geht. Das funktioniert aber nur in den wenigsten Fällen. Täter lassen 
sich nur selten durch Autoritätsfiguren abschrecken, solange diese 
nicht hart durchgreifen und den Respekt der Mobber genießen. Das 
Problem musst du also anders lösen.
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als Freund, der ihm helfen möchte. Dadurch wiegt sich das 
Opfer in Sicherheit und der Angreifer gelangt an die Informa-
tionen, die er braucht, um sie mit Lügen auszuschmücken 
und hinter dem Rücken des Opfers zu verbreiten. Besonders 
beliebt sind Unwahrheiten, die darauf abzielen, Zwietracht 
zu säen. Der Mobber behauptet, sein Opfer wäre gemein zu 
schwächeren Mitschülern oder würde sie beklauen, da er sich 
selbst keine neuen Stifte oder Schulutensilien leisten könne.

5. Mobbing, um die Gruppenzugehörigkeit zu stärken. Der An-
greifer möchte in seinem Rudel anerkannt werden und hat 
Angst davor, allein zu sein. Er greift hilflose Außenstehende 
an, um sich selbst zu beweisen, dass er dazugehört.

Nichts ist schlimmer als Schulkameraden, die einem das Leben er-
schweren. Trotzdem gilt: Nimm dir die Worte eines Mobbers nie-
mals zu Herzen. Sie rühren aus einem nicht vorhandenen Selbst-
wertgefühl her. Der Mobber will mit seinen Angriffen auf dich nur 
von seinem eigenen Versagen ablenken. In Wahrheit sind nämlich 
nicht die Opfer von Mobbingangriffen, sondern die Mobber selbst 
die armen Würstchen. Meine eigene Wut hat sich längst in Mitleid 
verwandelt. Inzwischen weiß ich: Wer mit Hass im Herzen durchs 
Leben läuft, wird kein schönes Leben haben.

»Geh zum Lehrer« ist ein Satz, der oft fällt, wenn es um Ratschläge 
geht. Das funktioniert aber nur in den wenigsten Fällen. Täter lassen 
sich nur selten durch Autoritätsfiguren abschrecken, solange diese 
nicht hart durchgreifen und den Respekt der Mobber genießen. Das 
Problem musst du also anders lösen.

Wie schützt du dich vor 
Mobbing?

Sport. Rohe Gewalt ist die Sprache der geistig Schwachen. Sich 
zu verteidigen hingegen ist eine angemessene Reaktion. Wichtig 
ist jedoch zu wissen, wie du dich schützt. Dafür musst du nicht 
zwingend einem Kampfsportverein beitreten, aber Kraftsport 
oder ein Mannschaftssport wie Fußball oder Rugby helfen dir, ein 
besseres Mindset zu entwickeln. Beim Mannschaftssport trai-
nierst du sowohl deinen Körper als auch deinen Geist. Außerdem 
wirst du die Erfahrung machen, wie wichtig der Zusammenhalt 
in einem Team ist. Beim Kraftsport hingegen lernst du, dich zu 
fokussieren, und stählst obendrein deine Muskeln. Beides wird 
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